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147._ Samstag den 13 . AeMber_ 1876.
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und SamStag . Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 36 kr. , halbjährlich 1 fl . 12 kr.

mit Trägerlohn , im Postbotenbezirk vierteljährlich 54 kr. , im übrigen Baden 52 kr. Neue Abonnenten können jederzeit eintrcten . Einrückungs .

gebühr per gewöhnliche gespaltene Zeile oder deren Raum 3 kr . Inserate erbittet man TagS zuvor bis spätestens 9 Uhr Vormittag « .

Politische Rundschau .
CS wird und muß doch besser in der Welt kommen , wenn die Kanzel

nicht mehr zu Zwecken dcö Hasses und der Religions -Anfeindung , zur
Aufhetzung gegen das Gesetz und überhaupt zu Zwecken gebraucht oder
vielmehr oemißblTnicht wird , wovon das Evangelium kein Wort lehrt .
Indem wir dies vorausschicken , haben wir jedoch nicht die Absicht, Fälle
L Is Ledochowski unseren Lesern mitzutheile » , woran wahrlich der Skoss
dazu reichlich vorhanden wäre . Nein , das gerade Gegentheil sind wir
in der angenehmen Lage aus Karlsruhe de » 7 . Dezember zu berichten .
All diesem für Humanität und wahrer Religion des Ehrislenlhums hoch¬
wichtigen Datum ist in der dortigen großen evangelischen Stadtkirche , die
von Zuhörern säst überfüllt war , der erste altkatholische Gottesdienst ab¬
gehalten worden . Welchen Inhalts war die Predigt des Professors Dr .
Friedrich ? Nun , über ein Thema , welches man heut zu Lage selten in
der Kirche hört : über das Evangelium des Tages — „ die Liebe , Grund¬
lage des Christ ent hu ins . " — Um aber der etwaigen Ansteckung solcher
religionsgesährlichen Predigten vorzubeugcu , hat der Erzbisthums -Berweser
Lothar v . Kübel den Klerus der Erzdiöccse „ badischen AntheilS " in einem
solchen Erlasse aufgcfordert , das katholische Bolt „ in geeigneter Weise auf
der Kanzel und im Privawerkehr zu belehren , und ernst und liebevoll ( !)
zu ermahnen , die Adresse der Altkatholiten an die zweite Kammer um
Anerkennung ihrer Rechte nicht zu unterschreiben " . Aber trotz aller Be¬
mühung des Re >igisus - „ Verwescrs " Lothar nimmt die Epidemie dcS Alt -
kalholiciSmns überhand , und die Altkaiholiken in Karlsruhe haben sogar
— o Himmel , hast Du keinen Blitz ! — die Anstellung eines ständigen
Geistlichen beschlossen, und zwar in der Person des vom Bischof Reinkens
empfohlenen Bcuedicnners Hamp . — Bon der Kutte bis zur Uniform ist
öfters ein kleinerer Sprung , als man glaubt und so wollen wir allen den¬
jenigen , die sich für FortS und dergleichen nolhwendige Uebel interessiren ,
oie Mnlhcilnng machen , daß in Straß bürg eine Commission , bestehend
aus Offizieren , Acrzten und obere » Milüärbeamten , unter Borsltz des
Gouverneurs zusainineiiberufen worden ist , um darüber in Berathung
zu treten , ob die neu erbauten Forts auch schon in Friedeuszeilen mit
Militär belegt werden sollen oder nicht . Die Commission war contra
Friedensbelegung ; doch erwartet man erst mit Spannung Bescheid von
Berlin aus , und „ belegte " oder „ unbelegte " Fort bilden das Tagesgespräch
in Siraßburg . — Zn Wien ist nach dem Juchhe des Kaiserjubiläums
das Oweh der NoihstandSanleihe und des Ministcr - Nothstandes aus der
Tagesordnung . Was die Nothstandsan leihe aubelangt , so hat der
vvlkswirthschastliche Ausschuß des Abgeordnetenhauses die Abänderungen ,
welche das daraus bezügliche Gesetz erfahren hat , einer Prüfung unterzogen
und den Beschluß gefaßt , dem Abgeordnetenhause die Zustimmung zu
denselben zu empfehlen . Die Nolhstands - Minister - Anleihe dagegen ,
die der Kaiser bei den mit größtem Widerwillen in 's magyarische Minister -
Martyreriuin einzutretenden Männern unternehmen will , geht nicht vor¬
wärts . Eine gute Seele , Namens Weniger , hatte sich zwar endlich
gefunden , um das Finauzporteseuille zu übernehmen , aber kaum in der
Hand , legte er es schon aus der Hand . Was den Ministerpräsidenten
Szlavy anbelangt , so war er schon mit anderthalb Füßen aus dem
Ministerium ausgetreten ; aber der Kaiser wollte durchaus nichts davon
hören , und so steht Herr Szlavy und seine Angelegenheit noch aus dem¬
selben Punkte , wo sie gestanden haben . — In R o nr herrscht zum so und
so viel tanseudsten Male Bestürzung unter den Valicanischen : der h . Vater
ist nämlich wieder einmal sterbenskrank ; kein Wunder nach einer solchen
Herkttleö - Encyclica . — In Frankreich zeigt die neu - neue Regierung
ganz ungcuirt ihr Kokctliren mit den Klerikalen . Wer 'S nicht glaubt ,
der sehe sich Herrn v . Chaudordy an , den Mann , der zum französischen
Botschafter :n Bern ernannt wurde . Wer ist Chaudordy ? Römischer Graf ,
vom Papste selbst geadelt , und aus der ächt-jcsuitischen Schule , . woraus
man die Battkans -Pnppen schnitzt. Uebrigeus hat Frankreich Geld , recht
viel Geld nothig zur Erneuerung des Armeematerials und Herr Magne
wird im Apul eine neue Anleihe im Betrage der Bagatelle von 750 Mil -

suslegen . — Zn Spanien gehen die Angelegenheiten ihren
Lchucckengang und die Häupter der Regierung haben ihre Häupter voller
Sorgen . Aus der einen Seite Don Carlos und seine Banden , die wie
Pilze aus dem Boden wachsen ; ans der andern Seite die „Commune "

,
öie noch sehr viel zu schassen geben wird, " und endlich die

Birglnius -Assaiic , die ebenfalls noch nicht „ kalt gestellt " ist. Aller guten
Dinge sind drei _

^

Litisrsneuilskeikni .
Lade » .

— Heidelberg ist eine Scmmer -Unireisität , sie zahlt in
diesem Win,er nur 585 Clndenten , 243 weniger als im Sommer .

Karlsruhe , 11 . Dez . ( Schwurgericht .) Die Sitzungen
beS IV . Quartals wurden mit der Anklage gegen Karl Ludwig
Beideck von Hochstetten wegen Raub eröffnet . Der Angeklagte
wurde mit drei Jahren Gcfängniß und Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte auf gleiche Dauer bestraft .

Deutsches Reich .
— ES ist für das deutsche Heer ungeordnet worden , daß

in jeder Compagnie , Escadron und Batterie außer dem Haupt¬
mann und dem Prcmierlieutcnant noch drei Sccondlieutcnants

eingereiht werden müssen. Bisher hat eS größtentheils bei zwei
Secondelicutenants bewendet.

— Die preuß . Regierung kündigt an , daß sie die Formel
für den Eid der Bischöfe ändern werde. Sie sagt : Seit der

Verkündigung der Unfehlbarkeit hat die kathol . Geistlichkeit eine
veränderte Stellung zum Staat angenommen und in Bezug auf
die dem Staate gelobte Treue haben sich Deutungen Bahn ge¬
brochen, welche den geleisteten Eid moralisch vernichten .

— Am Hofe in Berlin war von dem verstorbenen König
von Sachsen die Rede . Ja , lieber Wrangel , sagte der Kaiser

zu dem uralten Herrn , wir müssen uns auch bereit halten , daS

heißt , Sie doch eigentlich noch vor mir . — O , Majestät wissen
ja , daß ich nicht nur gern für Ihnen sterbe, sondern auch vor Sie .

— Die Schleifung der Festungswerke in Weiße » bürg
hat begonnen . Mit den gewonnenen Steinen will man die

Kirche in Schweighofen erweitern und die Wälle auSfüllen .
— In Würz bürg hat man nun auch in einer Privat - -

kapelle altkatholischen Gottesdienst eingerichtet und Pf . Häßler
hat die erste Predigt gehalten .

— Bei der Versteigerung der dem Erzbischof Ledochowsky
in Posen abgepsändeten Gegenstände hat kein Trödcljude mit¬

geboten . Man sagt , ihre Rabbiner hätten es ihnen verboten .
— '

Assessor Jäger in München will ein Universalmiltel
gegen die Cholera entdeckt haben . Er hat sein Geheimniß
für 100,000 Thlr . dem Magistrat in München angeboten , der
es Aerzten zur wissenschaftlichen und praktischen Prüfung über¬

geben hat .
— Der Abgeordnete Cramer in Nürnberg feiert sein

25jährigeS Abgeordneten -Jubiläum . Seine Collegen überreichen
ihm ein prächtiges Album mit den Photographien aller der Männer ,
mit denen er in der Abgeordnetenkammer saß . Die Stadt Nürn¬

berg wird ihm ihre Glückwünsche in einer Adresse aussprechen .
Frankreich .

Trianon , 10 . Dez . , Abends 9 Uhr . Bazaine wurde

schuldig der Kapitulation von Metz und jder Feldarmee erklärt ,
ohne Alles , waö Ehre und Pflicht verschrieb , gethan zu haben ,
und einstimmig zum Tode und zur Degradation ver¬
irr t h e i l t.

Paris , 11 . Dez . Nach Fällung des Urtheils Unterzeichneten
alle Mitglieder deS Kriegsgerichts einen Gnadenrekurs . Man

versichert, der Herzog von Aumale wäre sogleich zu Mac - Mahon

gegangen , um den Rekurs zu übergeben . Bazaine hörte der

Verlesung des Uitheils in großer Aufregung zu.
Niederlande .

— In Amsterdam soll für den König der Niederlande
ein neuer Palast erbaut weiden , den man ihm zu seinem 25jährigen
Regierungsjubiläum im Mai des nächsten JahreS als National -

geschcnk übergeben will .
England .

— Die Königin von England hat für den versto , denen

Kaiser Napoleon einen Sarkophag nach Chislehurst gesendet,
der aus englischem Granit gefertigt ist und 130 Centner wiegt .
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II. I«. Erkämpft.
Novelle von 8 . kslms . (Fortsetzung) .

„Adelheid ! " rief Hellmuth mit ergreifender Stimme , als
beide allein waren .

„ Nennen Sie mich nicht so, " erwiderte sic fast streng , „ die
Leute könnten sonst wirklich glauben , daß wir eine Liebschaft
miteinander haben , mit der ich nichts gemein haben darf . " Sie
wandte sich stolz um und ging in 's Nebenzimmer . Er sah ihr
mit tief gekranktem Weh nach ; eS war ihm , als fühlte er einen
feinen , körperlichen Schmerz , als sei seinem Herzen eine unheil¬
bare Wunde geschlagen, die den Glauben , daß Liebe zu erkämpfen
sei , daraus hinweggenommen .

Es war Weihnacht überall , auch im Pfarrhause , aber ein
ernster , stiller war 's dort . Der Christbaum brannte und die
Lichter warfen ihren Schein auf ein unsäglich betrübtes Eltern¬
paar , daS fest umschlungen vor dem Krankenbette ihreS todt -
kranken KindeS standen . Das Kind konnte die Hellen , freund¬
lichen Lichter des Tannenbaumes nicht schauen , aber es hatte
dennoch darnach verlangt , cs wollte den süßen Tannenduft spüren
und träumte von Weihnacht im Herzen und singenden Engelchörcn .

Aus dem Nebenzimmer drangen durch die geöffnete Thür
leise , fromme Klänge , die Hellmuth mit weicher Hand seinem
Cello zu entlocken wußte , wenn er sie verstummen ließ , bat der
tränke Knabe immer von Neuem darum . Er hielt Adelheids
Hand in der seinigen und sprach mit leiser, klarer Stimme von
seiner Sehnsucht nach dem Himmel . Sein ganzes Leben sei ein
Heimweh nach der himmlischen Hcimath gewesen, in die er nun ,er fühle es , bald eingehen und dort mit anderen besseren Augen
sehen werde .

Sein klarcs , bleiches Antlitz trug dabei ein verklärtes , stilles
Lächeln, das nicht mehr der Erde anzugehören schien .

Die Lichter am Tannenbaume knisterte» , eines brannte nach
dem anderen herunter, -auch das letzte verlöschte. Minuten und
Stunden verrannen . Die Töne im Nebenzimmer waren längst
verklungen ; dann tagte eS im Oste » , die Sonne stieg in glühen¬der Farbenpracht am Horizonte auf , langsam , majestätisch , mit

wachsendem Schimmer . Ihr erster Strahl , der aus die Erde
schien , fiel auf ein bleiches Kinberantlih , das seinen Erdenschmerz
auSgerungcn und dessen Geist sich zur himmlischen Heimath
aufgcschwungen hatte .

Als einige Tage später der erste Schnee in diesem Winter
auf die Eide siel , legte er sich warm und weich auf ein kleines ,
frisches Kindergrab , welches zärtliche Elternhände mit Blumenund frischem Grün geschmückt halten . Die traurigen Elternaugen
konnten aber nicht aushören zu weinen um das , was cs barg .

Es war ein ernster , trauriger Winter , der nun folgte . Bald
darauf , nachdem man den Knaben beerdigt hatte , legte Adelheid
sich auf 's Krankenlager . Der Arzt erklärte , daß ein Nervenfieber
im Anzuge sei und dies bestätigte sich. Sie lag nun lange
Wochen in schwerem Kampfe mit Leben und Tod , aber die junge ,
jugendkrästige Natur siezte über den Tod .

Als der letzte Schnee im neuen Jahr von der warmen Früh -
lingSsonne hinwegschmolz , konnte sie als Genesende zum ersten
Male das Krankenbett verlassen und vom Fenster aus , wo sie
sorglich , in Decken und Tücher gehüllt , auf die Frühlingsland -
schast hinausblickle , sich eines wiedergewonnenen Lebens freuen .

Und wunderlich , die überstandene , schwere Krankheit hatte
auch ihrem kranken Geist , ihr lebensmüdes Herz gesunden lassen.
Es - war ihr , als wenn ein Alp » eine schwere Last , die sie wie
eine Sünde bedrückt, von ihrer Seele gewichen sei und alle Herb¬
heit und Bitterkeit , die sie vordem darin empfunden , hatte sich
in stille , weibliche Demuth und verzeihende Milde verwandelt .
Sie konnte ohne Groll an Fräulein Schulten zurückdenken; o,
Gott , auch an ihn . (Fortsetzung folgt .)

(Amtsgericht Durlach .) TagcSorduuug für die am Montag den
15 . d . Mts ., Bormittags , stattfindende Schöffcngerichtssitzung : 1) Unter¬
suchung gegen David Busch vou Daisbach wegen Diebstahls ; 2) Unter¬
suchung gegen Friedrich Bessert von Durlach wegen Körperverletzung ;3) Privatanklage des Bürgermeisters Hirn , Nathschreibers Mittel ! . Koruel
Fischer und Stefan Pfund vou Jvhlingen gegen vudwig Schaier und
Jakob Kreiner von da wegen Beleidigung ; 4) Privatanklagc des Martin
Zimmerman » von Jöhlingeu gegen Mathäus Pfund vou da wegen
Beleidigung .

Garten -Versteigerung .
sDurlach .) Die Erben der Jakobi ne

Gugel Wittwe geborenen Ritters Hofer
von hier lassen am

Montag den 15 . d - Mts . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

>m hiesigen Rathhause mittelst öffentlicher
Bersteigerung verkaufen :

33 Rthn . alten - oder 72 Nlh » . 89 Fuß
neuen Maaßes Garten im Bruch ,
neben Fabrikarbeiter Rudolf Schinde !
und Friedrich Blum .

Durlach , 5 . Dezember 1873 .
Der Großh . Nolar :

H . Buch .

Steigerungs-Ankündigung.
( Weingarten . ) In Folge richterlicher

Benützung wird dem Gastwirlh Heinrich
Rockel von Weingarten
Montag am 15 . Dezember 1873 ,

Bvrnüjtags 10 Uhr ,
die unten beschriebene Liegenschaft auf dem
RalhbauS in Weingarten öffentlich z»
Eigcnthum versteigert und erfolgt der cnd-
tznllige Zuschlag , wenn der Schätzungsprcis
auch » ich ! gibclen wird .

Beschreibung der Liegenschaft :
1 .

- 176 Nlhu . lheils Acker theils Weinberg
im Tiefenthal beidcrsciks neben dem
Alain ; taxiri . . . . 400 fl .

Wcingcule » , 18 . November 1873 .
Großh . Notar :

Lederer .

Liegenschafts -Versteigerung .
(Durlach .) Schuhmacher Wilhelm

Geycr ' s Erben hier lassen nochmals
Montag den 15 . Dezember ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im hiesigen Rathhause mittelst öffentlicher
Steigerung verkaufen :

Gemarkung Durlach .
Acker .

1 .
2 Vtl . 32 Rthn . alten oder 2 Vtl .

47 Rthn . 37 Fuß neuen Maaßes im
Breitenwasen , neben Vergolder Froh¬
müller u . Kathar . Werner . Geb . 500 fl .

Weinberg .
2.

1 Vtl . 33 Rthn . alten oder 1 Vtl .
61 Rthn . 22 Fuß neuen Maaßes in
der Bürk , neben Hafner Kindler und
dem Weg . Gebot . . . . 200 fl .

Gärten .
3 .

26 Rthn . alten oder 57 Rthn . 45 Fuß
neuen Maaßes vor dem Baslerthor , neben
Almendgäßchen und Christof Kämmerer .
Gebot . 4M fl .

4 .
1 Vtl . 10 Rthn . alten oder 1 Vtl .

10 Rthn . 43 Fuß neuen Maaßes im
Bruch , neben Juliane Knnzmann und
Gartengäßchen . Gebot . . . 305 fl .

Durlach , 8 . Dez . 1873 .
Das Bürgermeisteramt :

I . A . d . B .
Morlock . Siegrist .

Bekanntmachung .
Tie Wahlen zum Reichstag betr .

(Durlach .) Die Wählerliste liegt von
Donnerstag , 11 . . d . M . , an

acht Tage lang
im Rathhaussaale zu Jedermanns Ein¬
sicht auf .

Wer die Liste für unrichtig oder un¬
vollständig hält , kann dies in genannter
Frist bei dem Gemeinderath schriftlich
anzeigen oder zu Protokoll geben , und
muß die Beweismittel für seine Behaup¬
tungen , falls dieselben nicht auf Notorie -
tät beruhen , beibringen .

Nur Diejenigen sind zur Theilnahme
an der Wahl

'
berechtigt , welche in die

Liste ausgenommen sind .
( 88 > 2 , 3 , 14 des Reglements zur

Ausführung des Wahlgesetzes vom
30 . Mai 1869 .)

Durlach , 10 . Dez . 1873 .
Der Gemeinderath :

I . Ab . d . B .
M orlock .

Sicgrist .

Pferch -Versteigerung .
( Durlach .) Heule

^ Samstag , 13 . Dez .,
Nüchmillags 3 Uhr ,

^ >> wi : d im hiesigen Nalh -
Hause der Pferch auf

weitere 14 Nachte iw öffentlicher Steigerung
vergeben, wozu Liebhaber «ungeladen werden .

Bürge ' mcisleraim .
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Die Vertilgung der Raupe» betr.

sDurlach .j Die Grundbesitzer hicsigei
Gtmarkung werden auigeiorderi , Obstbäume ,
ZierbLume , Gesträuche in Gälten , Wein¬
bergen , Felde , n und Wiesen von Raupen -
nestcin zu säubern .

Vom Ä . Februar künftigen Jahrs an
wird Nachschau rorgenommen und haben
Säumige Strafe bis zu 20 Thale - zu ge¬
wärtigen , ( § , 368 Abs . 2 des Reichsstraf -
gesetzbucheS ) und wird die ihnen obliegende
Arbeit auf ihre Kosten durch Dritte zur
Ausführung gebracht weiden .

Durlach , am 3 . Dezember 1873 .
DaS Bürgermeisteramt .

I . A . d. B .
Morlock .

S i e g r i st.
Den Schutz nützlicher Vögel betr.

sDurlachJ 0s wird hiermit zur Kennt -
niß gebracht , daß das Einfangen , Tödten
und Fcilbieten der einheimischen Singvögel ,mit Einschluß der Meisen , Leichen, Dros¬
seln , Amseln u . Staaren , der Schwalben ,
Krähen , Spechte und sonstigen Heinere»
Feld - und Waldvögel , welche nicht zum
Jagdwild gerechnet werden , deßgleichen das
Zerstöre » ihrer Nester , das Ausnehmen
ihrer Eier und das Feilbieten Letzterer,
endlich das Au 'stclleu von Vorrichtungen
jeder Art zum Einfanzen dieser Vögel , als :
der Netze, Vog lHeerde , Leimruthen , Meisen -
schläge , Schling .» u . dergleichen bei Strafe
bis ru 20 Thaler verboten ist.
( § . 368 Abs. 11 des Reichssti afgcsetzbuches) .

Durlach , am 3 . Dezember 1873 .
Das Bürge : mcisteranit .

I . A . d . Ä .
M o r l o ck.

C i e g r i st.

Verpachtung .
sDurlach .j Die Gefälle deS Kornhauses ,

des CtumpenmarkleS und deS Viehmarktes
we >den

Mittwoch den 17. Dezember »
Vormittags 11 Uhr , -

im Wege öffentlicher Steigerung verpachtet .
Dnrlach , am 1 . Dezember 1873 .

Der Gemeinderaih .
I . A . d . B .

M o r l o ck.
Siegrift . ,

Keller-Verpachtung .
sDmlacb .j Die Ctadtgemeinde läßt

Ireitag den 19 . Dezember ,
Vormittags 10 Uhr ,im hiesigen Nalhbause im Wege öffentlicher

Steigeiung den Kesser unterm Spitat -
gebäude aut 3 Jahie verpackue » .

Duilach , 12 . Dezember 1873 .' Der Gou . inderath :
I A . d . B .

'

L i ch i e n b e lg e >.
_ Ciegrist .

Wilferdingen.
Arbeits -Vergebung .

Die Verputzei Neuerung und der Anstiich
dcS hiesigen Rathhau ' es „ ird Donnerstagden 18. d. M ., Viachmittngs 1 Uhr ,aus dem Raihhause dahier im Wege öffent¬

licher Steigeiung vergeben.
öivstenüberscdtag :

^ Maurerarbeit 327 fl. 50 kr .
L . Tünche , arbcit 376 fl . 10 kr .
0 . Verschi. deneS 42 fl . — ki .

74o ft . — kr.
Wilferdingen , 4 . Dezember 1873 .

Der Gemeinderaih :
Bürgermeister Frd . Schlemm .

Vieh -Versteigerung .
In Folge richte , lieber Verfügung werden

den Gustav Giäber Eheleme aui dem
ThomaShof in deren Bchanjiing am

Montag den 15. Dezember,Vo , mittags 10 Uhr :
1 Kuh und 1 Htind

gegen Baarzahtung öffentlich versteigert ,
wozu etwaige Liebhaber eingelateii werden .

Durlach , 2 . Dezember 1873 .
MauS , GerichtSvcllsteber .

Brennholz -Versteigerung .
jDwlacb . j Unteizeichiieter läßt

Montag den 15. Dezember,
Nachmittags 1 Uhl ,auf seinem Zimmcrplatz — EN iiigerst - aßw

eine starke Parthe alles Bau - » . Abfall -
bolz , ebcnfo gemilchtes Scheitholz i»
kleineren Partbieen

gegen gleich baaie Zablung ve,steigern .
Johann Semmker , Zimmermstr.

Lesegesetlsshass
Dnrlach .

Nächsten Samstag den 13 . d. Mts .Abends präcis ^b Uh, , n,rd die durch die
Statuten vorgeschriebene

Henerak-Werfammkung
abgehalten , zu deren zablieich . m Be ' uv di
Mitgli . der der Gesellfcha' t eingeiaden iveldcn .

Näheres durch das Ei knlar .

_ Der Vorstand.
Auf den -23 . April k. I . ist der g,u>u

zweite Stock zu veriniethen bei
Fr . Zittcl . Witwe.

Tanz -Unterricht .
Sauwtag Abend Uirterrichtsanmeldungen

weiden noch angenommen . "
Sonntag Abend größere UebungSstunde ,

wozu ich meine früheren Schüler freund -
lichst einlade .

K. Spiegel , Tanzlehrer .
Das anerkannt billigste

Herrenkleider - Geschäft
von Karoline Preiß ,

Kauptstraße 52,
neben dem Rathhause in Durlach ,

empfiehlt in großer Auswahl solid ge¬
arbeitete vollständige Anzüge für den
Spätjahrsbedarf zu den billigsten Preisen :

Ueberzicher , braune , blaue u . schwarze ,
beste Qualität , Jaquette , Jäckchen
und Joppen , Bukskinhosen mit Westen
in allen Größen ; alle Arten Werk¬
tagshosen , Kindcr - Anzüge und Kinder -
Joppen , schwarze Anzüge von Tuch
und BukStin .

_— Won pl » 8 ultra ! —
l ^ 6U68t68

Inscklisstt-SurroWt
1 2 22 Kr .,1/ 1 4t / k «

^ isäsrlngs bst

Fertige

Kette«, Kettfedera ör
NkNIllll in großer AuSwah ! bei

Hl. 8tra ^8 ,
Kleine Kerrenstraße 12,

_ Karlsruhe .
Ein bravs , welches

all,» häuslichen Ar¬
beiten voestehen kann , kann auf Weihnachten
eintreteii . -NäbereS bei der Exped . d.

als : Garnituren in Brachen und
Boutons , Ringen , Schlüssel K Radeln

bade ick, über die Weihnnchts - und Neujahrs -Feiertage eu den billigstenzpabiitprcife » auf Lager ( in Eoniui ! fion von Kindlcr äir Stösser >» Vfoizheiinsund lade zu güligem L ' csuche bvflichst ein Achtungsvollst

^ - Nhrrnacher,Dnrlach . Hnuptstr . 7V . gcgrnüber demBndifchcnhof.
Meine

Weihnachts -ANsstellimg,
bestehend in klnderspieiivaaren L Puppen aller Art , ist eröffnet ,und wegen Wegfall der Karlsruher Meffe bestens ansgeftattet ;ich verkaitfe zu ganz niederen Preisen , und bitte deßhalb um^ KeLtor Malz,

Kronenstraße 8 , Durlach .
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Au Meiünacüten
empfiehlt 8 . Kelterer , Uhrmacher,

Hauptstraße 76, gegenüber dem Sadischenhof,
^ sein Lager in goldenen u . silbernen Taschen -

E ^UHren für Herren u . Damen , Regulatoren ,
DMParifer Weckuhren , verschiedene Wand -

Uhrketten , silberne Double , ver¬

goldet , zu billigen Preisen .
Für jede von mir gekaufte Uhr leiste ich zwei Jahre

Garantie . Achtungsvollst
Durtach . L . Kellerer , Uhrmacher .

Zu Weihnachts - Geschenken passend empfehle
ich um mit meinem Wollenwaaren -Lager vollständig

zu räumen : Kinderhauben von 12 kr. an , Käppchen von 24 kr.
an , Shälchen von 6 kr. an , wollene und halbwollene Jäckchen
von 36 kr. an , Unterrvckchen u . Kleidchen , wollene Kinderstriimpse
von 15 kr. an , Kinderschuhe von 6 kr. an , Frauenhauben von
18 kr. an , Caputzen von 36 kr. an , Kopftücher

'und Shales ,
Seelenwärmer , Kragen und Halstücher , Lama - und Bukskin -

Handschuhe für Herren , Damen und Kinder , Pulswärmer und
Unterärmel , Fausthandschuhe , Selbend -, Litzen -, Filz - u . Calwer

Schuhe und Stiefel , Unterhosen , Flanelljäckchen , gestrickte wollene
Manns - u . Frauenjacken von st. 1 . 36 . an , Cachenez u . Herren
Shales , wollene Kappen , Socken und Strümpfe , Filz -, Kork - u.

Strohsohlen , Kinderschuhe und gestrickte Puppen .A. Grieb.
so »

Lrsiss H l S« 8
Mirmaeksr ,

Gnterimitem
iKetrnKeuej

V^linäsr -
und

iSpindeknhren .I

empüeUIt :

Goldene Remontoires ä, st . 90 . bis st . 120 .
Fnkernhren ä fl . 40 . bis K . 60.
Damenuhren L st . 25 . bis st . 40.

Silberne Damennhren ä, st . 13 . bis st . 20.
Ankernhren L st . 18 . bis st . 22.
Lylindernhren a st . 11 . 30 . bis st .

Wanduhren von st . 5 . bis st . 20 .
Für jede Uhr wird Garantie geleistet .

ferner « in 8etlvn «8 L-axer van allen ^ iten KLULIV „ n <i 8el »niii -en .

Hroßes -Lager
von I

8<l!llmrzwäli!er- !
Kuknk -Atzrenz

und
RtzAnItttenrs.

Mein Sueben wird stets dahin gerichtet sein , ineine

verehelichen Kunden durch schneUe Bedienung , solide Aus -

fühlunz und durch billigste Preise jederzeit zu befriedigen
und empfehle mich dem verehrten Publikum zugcneiglem

Zuspruche :

Laubsägen-Holz
ist nieder einget , offen bei

Schreiner I . Kamp ,
Ladimstraße 6 .

l Reparaturen
I ) . Uhren , Ringe
1 Breche » n . dgl ,

werden
f tliticr Aitirliitsic

ausgeführt .

Welschkorn
ist von heute an fortwährend zu den
Marktpreisen zu haben bei

Hektor Walz .

I-'.
empfiehlt :

Fein gestoßenen Zucker , Gewürze , neue

Pugl Mandeln , Kitronat L Hrangeat ,
neue Htostnen L Korinthen , Tafel - L

Kranz -Aeige « , neue türk . ZnyÄschgen,
Aepfel - L Wirnen -Schnihe , vorzügliche
Khocolade L Wce , Mum , Arac , Ma¬

laga L H^unfch- Kflenz.

Empfehlung.
Unterzeichnete empfiehlt hiermit ihr

Commisflons-Voldwaarkn -Veschäft
in allen Sorten Ringe , Boutons ,
Brachen . Medaillon . Borstecknadelu .
Uhrenketten für Her en und Damen rc .
zu de» billigste » Preiseil und bittet um
geneigtes Woh wollen .

Reparaturen i » diesem Fache werden
auf da « Schnellste u . Pünktlichste besorgt .

Altes Gold und Silber wird an -

gckau ' t n . der höchste Preis dafür bezahlt .
Durlach , 4 , Dezember 1873 .

Frau Goldschmidt,
Königsstrahe 2 .

Feinstes
Iliset-Case-8lwrlWt

(längst approbirt )
das Waqnet ä 4 kr .,

hält stets auf Lager und bringt hiemit
in empfehlende Erinnerung

Durlach . F . W Stengel .

den Galten ,

Danksagung .
Sowohl loährend der

Krankheit, a !S auch bei
dem nunmehr erfolgten
Hinscheiden unseres lic -

Bakers u .
Schlviege : Vaters ,
Gcineilld-ralhs Knans ,
sind uns io viele Be¬
weise liebevoller Theil -

nahme geworden , daß wir es als liner-

läßlich halten, nicht nur für diese Aufmerk¬
samkeiten , sondern auch zugleich für die

Blumenspenden, sür die Trauermusik und

für die allseitige , ehrende Leicheiibeglcitung
den innigsten Dank auszusprechen .-

Durlach , 10 . Dezember 1873 .
Die Hinte : biebenen.

Evangelischer Gottesdienst .
3. Advent -Sonntag , 11 . Dezember 1871.

In Durlach :
Vormittags : Herr Stadtpfaner Specht .
Nachm. 1 Uhr : (khriftcnlchre mir den Söhne ».
Abcndkirche 2)s Uhr : Herr Stadtvik .ir Schnell .

In Wo lsa r ! s iv eier :
Herr Dekan Bechtel .

Standesbuchs -Auszüge
der Stadtgemeinde Durlach .

Geborene :
12 . Dez . : Ein tvdtgebvrnes Knabltt » , V . trhri -

stian Zoller , Fuhrmann .
12 . , (rmilie , Vak . August (Hermann aus

LcnSbach ( Achen, ) , Schneider .
Getraute :

11 . Dez . : Adam Krebs , Zimniermaiin und Katha¬
rine Weigel , Beide von hier ._

Rcdaltioi, ( Druck u. Vertag von A . Dups i» Durlach.
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